
TPS 8/02

W as wären wir ohne Beziehungen? Wo Menschen zusammentreffen,
sind sie irgendwie immer dabei, ungeheuer vielfältig zwischen Lie-

be und Hass, Bewunderung und Verachtung, Kampf und Gleichgültigkeit
und vielen anderen Facetten. Keine Entwicklung, keine Bildung, keine
Erziehung, kein Leben sind denkbar ohne Bindung, Einflussnahme, Rei-
bung und Empathie zwischen uns und anderen Menschen. Wir sind Be-
ziehung.
Die Kita ist ein Ausschnitt der Wirklichkeit. Beziehungen gibt es gerade
auch hier in aller Vielfalt und Dynamik, zwischen Erzieherinnen und
Kindern, Erzieherinnen und Erzieherinnen und zwischen Kindern und
Kindern. In einer Kindergruppe aus 25 Kindern und zwei Erzieherinnen
bestehen 325 Beziehungen. Und Eltern gibt’s ja auch noch ...
Die Kita ist aber
auch ein Lebens-
und Entwicklungs-
raum, der Wirk-
lichkeit bündelt, wo
ausprobiert und Er-
fahrungen gemacht
werden, der ein-
wirkt auf die Wirk-
lichkeit draußen
und später. Bezie-
hungen sind hier
genauso allgegen-
wärtig, nur mehr
oder weniger be-
wusst gestaltet, ab-
hängig von unserm
Menschenbild, unseren eigenen Beziehungserfahrungen, unseren
pädagogischen Zielen und mitunter auch von der aktuellen Tagesform.
Also wahrlich eine allgegenwärtige und pädagogisch bedeutsame Gemen-
gelage.
Dabei sind Beziehungen nicht ein pädagogisches Thema unter vielen.
Denn im Kern ist Erziehung Beziehung. Das liegt daran, dass Erzieherin-
nen nicht mit Hammer und Zange, Brotteig, Wasserrohren oder an Com-
putern und Frisuren, sondern mit ihrer eigenen Persönlichkeit an ande-
ren Persönlichkeiten arbeiten – die Beziehung ist also das Eigentliche der
Profession und die Räume und Materialien der Einrichtung Mittel zum
Zweck und nicht umgekehrt wie bei den Handwerkern. Beziehung ist so-
wohl Voraussetzung für Erziehung und Bildung als auch Bildungsprozess
selbst. Ohne Beziehung, also ohne Mitgestaltung des Kindes, keine Bil-
dung. Die Aufgabe von Erwachsenen bei der Gestaltung von Beziehun-
gen ist es, in „Vorleistung“ zu treten, insbesondere durch Verlässlichkeit,
Achtsamkeit, Respekt und freundliches Strukturgeben.

An unserem Schwerpunkt hat konzeptionell und als Hauptautorin Hedi
Friedrich mitgearbeitet.

Inge Pape Herbert Vogt
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